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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltung der Bedingungen 
1.1. Wir schließen ausschließlich zu unseren nachfolgenden Lieferbedingungen ab. 
Abweichungen von diesen Bedingungen sind nur wirksam, wenn wir sie schriftlich 
bestätigen. Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, die wir nicht schriftlich 
anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich 
widersprechen. 
1.2. Diese Bedingungen gelten auch für künftige Aufträge, selbst wenn ihre Geltung
nicht ausdrücklich nochmals vereinbart wird. 
2. Angebote, Kostenvoranschläge, Umfang der Lieferung 
2.1. Unsere Angebote sind freibleibend. Mündliche und fernmündliche Vereinbarung
bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer schriftlichen Bestätigung. 
2.2. Die zu unseren Angeboten gehörenden Unterlagen wie Abbildungen und 
Zeichnungen sowie Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, 
soweit wir sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnen. 
2.3. Der Umfang der Lieferung bestimmt sich nach unserer schriftlichen 
Auftragsbestätigung. Liegt eine solche nicht vor, so ist unser Angebot maßgeblich. 
Nebenabreden und Änderungen bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung. 
3. Preise und Zahlungsbedingungen 
3.1. Preise gelten ab Werk. Materialpreis und Lohnänderungen, die vier Monate nach 
Vertragsabschluss entstehen, berechtigen uns zu entsprechenden Preisänderungen. 
3.2. Bei Lieferungen in das Ausland sind alle Abgaben, Gebühren, Steuern, Kosten für 
die technische Prüfung, etc., die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen, 
vom Auftraggeber zu tragen. Dies gilt auch für die Kosten einer etwa erforderlichen 
Legalisierung von Ursprungszeugnissen, Konsulatsrechnungen, etc.. 
3.3. Die Aufrechnung mit Gegenforderungen oder die Geltendmachung von 
Zurückbehaltungsrechten ist nur zulässig, soweit die Ansprüche des Auftraggebers 
unstreitig oder rechtskräftig festgestellt sind. 
3.4. Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Anspruch auf die 
Zahlung durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, so 
können wir die uns obliegende Leistung verweigern und dem Auftraggeber eine Frist 
zur Zahlung Zug-um-Zug gegen Lieferung oder Sicherheitsleistung bestimmen. Im Falle 
des erfolglosen Fristablaufs sind wir berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten und 
Schadensersatz zu verlangen. Die Fristsetzung ist entbehrlich, wenn der Auftraggeber 
die Zahlung ernsthaft und endgültig verweigert oder wenn besondere Umstände 
vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen unseren sofortigen 
Rücktritt rechtfertigen. 
4. Erweitertes Pfandrecht 
4.1. Wegen unserer Forderungen aus dem Auftrag steht uns ein vertragliches 
Pfandrecht an den aufgrund des Auftrages in unseren Besitz gelangten Gegenständen
zu. 
4.2. Das vertragliche Pfandrecht kann auch für sonstige Ansprüche aus der 
Geschäftsverbindung geltend gemacht werden. 
5. Lieferzeit 
5.1 Maßgeblich sind die in unseren Auftragsbestätigungen oder anderweitig mit dem 
Auftraggeber vereinbarten Fristen. Die Einhaltung dieser Fristen setzt den rechtzeitigen 
Eingang sämtlicher von dem Auftraggeber zu liefernden Stoffe und die vollständige 
Information über die Herstellung sowie vollständige Informationen über die genaue 
Spezifikation voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so 
verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung. 
5.2. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die betriebsbereite Sendung innerhalb 
dieser Frist zum Versand gebracht oder abgeholt wird. Verzögert sich die Ablieferung 
aus von uns nicht zu vertretenden Gründen, so gilt die Frist als eingehalten bei Meldung
der Fertigstellung bzw. Versandbereitschaft innerhalb der vereinbarten Frist. 
5.3. Teillieferungen sind in einem dem Auftraggeber zumutbaren Maß zulässig. 
5.4. Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen durch den Eintritt von 
unvorhersehbaren außergewöhnlichen Umständen gehindert werden, die wir trotz der 
nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konnten, 
gleichviel ob in unserem Werk oder bei unseren Vorlieferanten eingetreten – z.B. 
Betriebsstörungen, behördliche Eingriffe, Energieversorgungsschwierigkeiten, so 
verlängert sich, wenn die Lieferung oder Leistung nicht unmöglich wird, die Lieferfrist 
um die Dauer der Behinderung. Wird durch die oben angegebenen Umstände die 
Lieferung oder Leistung unmöglich, so werden wir von der Lieferverpflichtung frei. 
5.5. Auch im Falle von Streik oder Aussperrung verlängert sich die Lieferfrist in 
angemessenem Umfang. Wenn die Lieferung oder Leistung unmöglich wird, werden wir 
von der Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich in den oben genannten Fällen die 
Lieferzeit um mehr als einen Monat, so ist der Auftraggeber berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen ist 
ausgeschlossen. Treten die vorgenannten Umstände bei dem Auftraggeber ein, so 
gelten dieselben Rechtsfolgen auch für seine Annahmeverpflichtung. Auf die hier 
genannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Auftraggeber 
unverzüglich benachrichtigen. 
5.6. Die uns überlassenen Materialien werden wir in diesen Fällen auf Kosten des 
Auftraggebers an diesen zurücksenden. 
5.7. Verzögert sich der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des Auftraggebers, so 
können wir, beginnend einen Monat nach Anzeige der Fertigstellung bzw. 
Versandbereitschaft, Lagergeld in Höhe von einem halben Prozent des 
Nettorechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat berechnen. Das Lagergeld 
wird auf fünf Prozent des Nettorechnungsbetrages begrenzt, es sei denn, wir weisen 
höhere Kosten nach. 
6. Versand und Gefahrübergang 
Die Gefahr geht mit der Übergabe an den Spediteur über. Verzögert sich der Versand
aus Gründen, die nicht in unserem Einwirkungsbereich liegen, so geht die Gefahr 
bereits am Tage der Versandbereitschaftsmeldung auf den Auftraggeber über. 

7 Rechte des Auftraggebers bei Mängeln 
7.1. Der Auftraggeber muss uns Mängel unverzüglich schriftlich mitteilen.  
7.2. Bei berechtigten Mängelrügen haben wir das Recht, binnen angemessener Frist 
von mindestens 14 Tagen nachzubessern. Schlägt die Nachbesserung fehl, so kann 
der Auftraggeber, sofern die Vertragswidrigkeit nicht nur geringfügig ist, von dem 
Vertrag zurücktreten. Daneben ist er gegebenenfalls berechtigt, Schadensersatz oder 
Aufwendungsersatz zu verlangen. Das Recht des Auftraggebers zur Selbstvornahme 
gem. § 637 BGB bleibt unberührt. Der Nacherfüllungsanspruch wird bei jedem Mangel 
gesondert ausgelöst. Ein Recht des Auftraggebers zur Minderung besteht bei 
unerheblichen Mängeln nicht. 
7.3. Ansprüche des Auftraggebers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der 
Liefergegenstand von dem Auftraggeber oder einem Dritten nachträglich an einen 
anderen Ort als den Lieferort verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung 
entspricht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch des Liefergegenstandes oder war bei 
Vertragsabschluss mit uns vereinbart worden. 
7.4 Ansprüche des Auftraggebers wegen Mängeln verjähren in 12 Monaten. Dies gilt 
nicht, soweit das Gesetz in § 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 Abs. 1 und 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
längere Fristen vorschreibt, nämlich für Bauwerke und Sachen für Bauwerke, 
Rückgriffsansprüche und Baumängel. 
7.5. Schadensersatzansprüche wegen Mängeln werden wie folgt begrenzt: Bei leicht 
fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten haften wir nicht. Unsere 
Haftung für Mangelfolgeschäden ist außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ausgeschlossen. Soweit wir für 
Mangelfolgeschäden haften, ist die Haftung auf vorhersehbare, nicht auf 
außergewöhnliche Umstände zurückzuführende Schäden begrenzt. Durch die 
vorstehende Haftungsbegrenzung werden Ansprüche des Auftraggebers wegen uns 
zurechenbaren Körper- oder Gesundheitsschäden sowie bei Verlust des Lebens des 
Auftraggebers oder seiner Erfüllungsgehilfen nicht beschränkt. Unberührt bleiben auch 
die Ansprüche des Auftraggebers aus dem Produkthaftungsgesetz und Ansprüche bei 
einer von uns gegebenen Garantie oder bei arglistigen Verschweigens eines Mangels. 
8. Haftungsbeschränkungen, Schadensersatz 
8.11. Die nachfolgenden Beschränkungen gelten für unsere vertragliche und 
außervertragliche (deliktische) Haftung sowie die Haftung wegen Verschuldens bei 
Vertragsschluss. Die Beweislast für die eine Haftungsbegrenzung oder einen 
Haftungsausschluss begründenden Tatsachen obliegt uns. 
8.2. Wir haften nicht für die leicht fahrlässige Verletzung unwesentlicher 
Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, 
soweit die Verletzung dieser wesentlichen Vertragspflichten nicht vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursacht ist. 
8.3. Eine Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit wegen Verletzung des Lebens, Körpers 
oder der Gesundheit gehaftet wird. 
9. Besondere Regeln bei Datenübermittlung 
9.1. Der Inhalt von Dateien und das in ihnen enthaltene Know-how bleibt unser 
ausschließliches Eigentum. Die Dateien dürfen vom Auftraggeber nur zu dem 
vertraglich vorausgesetzten Zweck verwendet werden. Ohne schriftliche Zustimmung 
darf der Inhalt der Dateien weder kopiert noch vervielfältigt oder an Dritte 
weitergegeben werden. 
9.2. Eine Haftung für Schäden aufgrund der Datenübertragung, insbesondere durch 
Virenbefall, tragen wir nicht. Dies gilt nicht, soweit wir wegen Vorsatz oder bei Körper- 
oder Gesundheitsschäden sowie bei Verlust des Lebens des Auftraggebers oder seiner 
Erfüllungsgehilfen haften. 
10. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 
10.1. Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Bielefeld. 
10.2. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten
ist, wenn es sich bei dem Auftraggeber um einen Kaufmann, eine juristische  Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, 
Bielefeld. Es steht uns jedoch frei, das für den Sitz des Auftraggebers zuständige 
Gericht anzurufen. 
10.3. Streitigkeiten mit Lieferanten mit Sitz außerhalb Deutschlands sollen vor dem 
Schiedsgericht in Basel nach Maßgabe der Internationalen Schiedsordnung der 
Schweizerischen Handelskammer geregelt werden. Das Schiedsgericht besteht bei 
Streitwerten unter 500.000 USD aus einem Schiedsrichter, bei höheren Streitwerten 
aus drei Schiedsrichtern. Die Sprache des Schiedsgerichts ist Englisch. 10.4. Es gilt 
deutsches Recht unter Ausschluss des CISG (UN-Übereinkommen über den 
Internationalen Warenkauf vom 11.04.1980). 
11. Datenschutz 
11.1. Wie erheben im Rahmen der Abwicklung von Verträgen Daten des Auftraggebers.
Wir beachten dabei die Vorschriften des Bundesdatenschutz- und Telemediengesetzes.
Ohne Einwilligung des Auftraggebers werden wir Bestands- und Nutzungsdaten des 
Auftraggebers nur erheben, verarbeiten oder nutzen, soweit dies für die Abwicklung des 
Vertragsverhältnisses und für die Inanspruchnahme und Abrechnung von Telediensten 
erforderlich ist. 
11.2. Ohne die Einwilligung des Auftraggebers werden wir Daten des Auftraggebers 
nicht für Zwecke der Werbung, Markt- oder Meinungsforschung nutzen. 
11.3. Der Auftraggeber hat jederzeit die Möglichkeit, über unsere Website die von 
ihm gespeicherten Daten unter dem Button „Meine Daten“ in seinem Profil abzurufen, 
dieses zu ändern oder zu löschen. Im Übrigen wird in Bezug auf Einwilligungen des 
Auftraggebers und weitere Informationen zur Datenerhebung, -verarbeitung und -
nutzung auf die Datenschutzerklärung verwiesen, die auf unserer Website jederzeit 
über den Button „Datenschutz“ in druckbarer Form abrufbar ist. 




